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... in Deutschland
DAS ÄNDERT SICH 2009

as neue Jahr bringt viele D
kleine und größere Ver-

änderungen, die sich auf das 
öffentliche Leben und den pri-
vaten Bereich auswirken. 
Ab 1. Januar 2009 sinkt der Bei-
trag zur Arbeitslosenversiche-
rung von 3,3 Prozent auf 2,8 
Prozent. Zudem wird das Kurz-
arbeitergeld länger als bis-
lang gezahlt. Ab Januar 2009 
gilt in Deutschland eine allge-
meine Krankenversicherungs-
pflicht, und der sogenannte Ge-
sundheitsfond wird einge-
führt. Gesetzlich Krankenver-
sicherte zahlen dann einen ein-
heitlichen Beitragssatz von 
15,5 Prozent. 

Im neuen Jahr gibt es Steuer-
erleichterungen für Verbrau-
cher und Unternehmen. So 
werden Neuwagen von der 
Steuer befreit, Unternehmen 
können zwischenzeitlich wie-
der höhere Abschreibungen 
tätigen, und Kosten für Haus-
haltshilfen können in dop-
pelter Höhe von der Steuer 
abgesetzt werden. Auch die 
Pendlerpauschale gibt es wie-
der in der alten Höhe. 

Das Bundeskriminalamt 
wird mit weitreichenden Be-
fugnissen ausgestattet. Im 
Kampf gegen den internatio-
nalen Terrorismus dürfen 
BKA-Ermittler ab 2009 Com-
puter heimlich durchleuch-
ten. Kritiker wollen dagegen 
erneut vor dem Bundesver-
fassungsgericht klagen. Ver-
braucher erhalten bei Kredi-
ten und gegenüber Versiche-
rungsgesellschaften weiter-
gehende Rechte. 

Der Schornsteinfeger muss 
ab Januar nicht mehr aus der 
Region kommen.  
Voraussichtlich im Frühjahr 
tritt das neue Fahrgastrecht 
in Kraft. Bahnfahrer haben 
dann deutlich mehr Rechte 
als bisher. Die Bahn freut das 
weniger. Sie rechnet mit For-
derungen in Millionenhöhe.

Deutlich unangenehmer 
wird das Leben dagegen für 
Autofahrer, die gerne vor 
Fahrtantritt ein Gläschen trin-
ken. Die Strafen für Fahren 
unter Alkohol- oder Drogen-
einfluss ziehen kräftig an. 
Und wer seinen Führer-
schein losgeworden ist, für 
den wird es schwerer, mit ei-
nem "Lappen" aus Tsche-
chien weiterzufahren. 
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Ab dem 1. Januar 2009 sinkt Die oft auch Jahresarbeits-
der Beitrag zur Arbeitslosen- entgeltgrenze genannte Ver-
versicherung von 3,3 Prozent sicherungspflichtgrenze Von Januar an sollen auch El-

Das Kindergeld wird zum 1. auf 2,8 Prozent. Die Senkung wird ebenfalls angehoben. tern, die auf Arbeitssuche 
Januar 2009 erhöht. Für die ist allerdings befristet und Sie steigt 2009 auf 48.600 Eu- sind, einen gesicherten Be-
ersten beiden Kinder gibt es gilt nur für 18 Monate bis ro pro Jahr (2008: 48.150 Eu- treuungsplatz für ihre noch 
künftig 164 statt der bisheri-zum 30. Juni 2010. Dann soll ro). Wer sich privat kranken- nicht schulpflichtigen Kin-
gen 154 Euro. Für das dritte der Beitragssatz 3,0 Prozent versichern will, muss drei der bekommen. 
Kind steigt der Zuschuss um betragen. Jahre in Folge mehr verdie-
16 auf 170 Euro. Für jedes wei-nen. Für Arbeitnehmer, die 
tere Kind gibt es 195 Euro, seit dem 31.12.2002 oder noch 
ebenfalls 16 Euro mehr als länger privat versichert sind, 
bisher. Der steuerliche Kin-ist die Versicherungspflicht- Der Pensions-Sicherungs-
derfreibetrag steigt von 3.648 grenze identisch mit der Bei- Verein steht von Januar an 
auf 3.864 Euro. Der Freibe-tragsbemessungsgrenze.Die Bezugsfrist für Kurzar- zwölf Monate für rückständi-
trag für Betreuung, Erzie-beitergeld wird von 12 auf 18 ge Betriebsrenten ein, wenn 
hung und Ausbildung bleibt Monate verlängert. Die Rege- eine Firma Insolvenz anmel-
unverändert. So belaufen lung ist auf ein Jahr befristet det. Bislang lag die Frist bei 
sich die Freibeträge für Kin-und gilt nur für Beschäftigte, sechs Monaten. Es war wie-
der auf 6.024 Euro. Die Sum-Der Gesetzgeber will ab dem die bis Ende 2009 wegen kon- derholt vorgekommen, dass 
me ist nur von Bedeutung, 1. Januar höhere Anreize für junkturbedingter Produk- zwischen der Einstellung der 
wenn die durch den Freibe-die Zuwanderung von hoch-tionseinschränkungen An- Betriebsrentenzahlung bei 
trag erreichte Steuererspar-qualifizierten Fachkräften ge-spruch auf Kurzarbeitergeld Insolvenz und der Eröffnung 
nis höher als das Kindergeld ben. Für eine unbefristete haben. Zudem werden ab des Insolvenzverfahrens 
ausfällt. Dann zahlt das Fi-Niederlassungserlaubnis dem neuen Jahr Kurzarbei- mehr als sechs Monate ver-
nanzamt zusätzlich zum Kin-müssen Hochqualifizierte ter, die an einer Qualifizie- gingen und auf diese Weise 
dergeld den entsprechenden künftig nur noch 63.600 Euro rungsmaßnahme teilneh- Betriebsrenten verloren ge-
Differenzbetrag (Steuerer-Jahreseinkommen anstatt men, vom Europäischen So- gangen waren. Das soll durch 
sparnis minus Kindergeld).der bisherigen 86.400 Euro zialfonds (ESF) gefördert. die neue Regelung verhin-

vorweisen. Für ausländische dert werden. 
Existenzgründer mit dem 
gleichen Anliegen gilt ab 
dem neuen Jahr ein halbier-
tes Mindest-Investitions- Kinder von ALG-II-Empfän-Von 2009 an haben Bürger oh-
volumen von 250.000 Euro. gern bekommen ab dem neu-ne Schulabschluss einen Ab 01. Januar 2009 tritt ein Zudem gibt es für Bürger aus en Schuljahr einen staatli-Rechtsanspruch darauf, dass weiterer Teil der Gesund-den neuen EU-Staaten keine chen Zuschuss für Lernma-ihre Vorbereitung auf einen heitsreform von 2007 in sogenannte Vorrangprüfung terialen wie Bücher und Hef-Hauptschulabschluss staat- Kraft: Mit dem sogenannten mehr. te. Auch ein Schulranzen lich gefördert wird. Gesundheitsfonds wird ein Damit scheitert die Nieder- kann mit diesem Geld be-

Einheitsbeitrag in der gesetz-lassungserlaubnis nicht zahlt werden. Der Zuschuss 
lichen Krankenversicherung mehr an der Frage, ob der Aus- wird bis zum 10. Schuljahr ge-
eingeführt. Er beträgt 15,5 länder möglicherweise einen währt. Wenn es die Behörden 
Prozent. Wer keinen Kran-inländischen Bewerber ver- verlangen, müssen entspre-

Die Beitragsbemessungs- kengeldanspruch hat, zahlt drängen wird. Geduldete Aus- chende Zahlungsbelege vor-
grenze in der Arbeitslosen- den ermäßigten Satz von 14,9 länder bekommen eine Auf- gelegt werden.
versicherung und der gesetz- Prozent. Der bundesweite enthaltserlaubnis, wenn sie 
lichen Rentenversicherung Einheitssatz setzt sich aus ei-in Deutschland eine qualifi-
wird ab 01. Januar 2009 von nem Arbeitgeberanteil von zierte Berufsausbildung ab-
5.300 Euro auf 5.400 Euro pro Erstmals seit 2001 wird der 7,3 Prozent und einem Ar-geschlossen haben und eine 
Monat (Westdeutschland) Mietzuschuss angehoben. beitnehmeranteil von 8,2 Pro-verbindliche Einstellungszu-
bzw. von 4.500 Euro auf 4.550 Zum Jahresbeginn steigt das zent zusammen. Ehepartner sage oder bereits Arbeit ha-
Euro pro Monat (Ostdeutsch- Wohngeld um rund 60 Pro- und Kinder sind weiterhin ben. Ausländische geduldete 
land) erhöht. zent, im Durchschnitt also beitragsfrei mitversichert. Hochschulabsolventen, de-

von 90 auf 140 Euro. Die Erhö- Für privat Versicherte gilt ren Studienabschluss in 
hung gilt rückwirkend zum 1. der einheitliche Beitragssatz Deutschland anerkannt ist 
Oktober 2008. Die Wohngeld- nicht.und die zwei Jahre lang 
stelle zahlt für die drei Mona-durchgehend in ihrem Beruf 
te im alten Jahr einen pau-gearbeitet haben, bekommen 
schalen Zuschuss zu den ebenfalls eine sichere Auf-

In der gesetzlichen Kranken- Heizkosten. Je nach Anzahl enthaltserlaubnis.
und Pflegeversicherung wer- der Personen gibt es zwi- Ab Januar bekommen die ge-
den 2009 Monatseinkommen schen 100 und 205 Euro. Le- setzlichen Krankenkassen 
bis zu einer Höhe von 3.675 ben mehr als fünf Personen die Beiträge ihrer Versicher-
Euro (2008: 3.600 Euro) zur Be- in einem Haushalt, werden ten nicht mehr selbst, sie flie-
rechnung der Beiträge he- für jede weitere Person 25 Eu- ßen vielmehr in den Gesund-Mit dem "Unfallversiche-
rangezogen. Für die Arbeits- ro gezahlt. heitsfonds. Daraus wird das rungsmodernisierungsge-
und Rentenversicherung gel- Geld nach einem komplizier-setz" wird die gesetzliche Un-
ten folgende Beitragsbemes- ten Schlüssel an die Kassen fallversicherung an die ver-
sungsgrenzen: 4.550 Euro mo- verteilt. Kommt eine Kran-änderten wirtschaftlichen Auch Großeltern können ab natlich im Osten und 5.400 kenkasse mit diesem Geld Rahmenbedingungen ange- Januar Elternzeit bei ihrem Euro Monatseinkommen im nicht aus, kann sie einen Zu-passt. So wird u.a. die Zahl Arbeitgeber beantragen, vor-Westen. satzbeitrag erheben. Dieser der Unfallversicherungsträ- ausgesetzt ein Elternteil der 

darf maximal ein Prozent des ger reduziert und der Unfall- zu betreuenden Enkelkinder 

Hier finden Sie die wichtigsten Änderungen im Einzelnen:


